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Deutſchland.
Berlin, d. 6. September. Der Erbgroßherzog von Meck

lenburg-Strelitz iſt von hier nach London abgereiſt.
Die neueſte Nummer des Miniſterialblattes enthält einen von

dem Miniſterium des Jnnern ergangenen Erlaß, welcher die Nicht
Zulaſſung von Juden zur Verwaltung von Schulzen
ämtern ausſpricht. Der Erlaß datirt vom 17. Juli d. J. Ein hier
mit verwandter Gegenſtand iſt die Frage wegen Ausübung des
Stimmrechts jüdiſcher Rittergutsbeſitzer auf Kreis
tagen; ſie wird in einem andern Erlaß vom 8. Auguſt verneinend
entſchieden und eine deshalb erhobene Beſchwerde abgewieſen. Zu
gleich wird eine Vertretung der Juden auf Kreistagen durch chriſtliche
Rittergutsbeſitzer als nicht gerechtfertigt erklärt.

Es ſteht eine Reviſion der geſetzlichen Abſp errungsmaßre
geln gegen epidemiſche Krankheiten bevor, um für die Monarchie
ein gleichmäßiges Syſtem derſelben herzuſtellen.

Wie verlautet, beſtehen in Paris und anderen Städten Frank
reichs Agenturen, welche gegenwärtig im Auftrage der Regierung
im Auslande die umfangreichen Pferde- Ankäufe zu vermitteln

egen.vſt u Betreff der mehrerwähnten amerikaniſchen Jnterven

tionstheorie und ſpeciell ihre angebliche Anwendung auf die
Schweiz hört das „C. B.“, daß von verſchiedenen Mächten eine Kol
lektiverklärung gegen die von Nordamerika wiederholt aufgeſtellte
Theſis des internationalen Rechts angeregt und eine Verſtändigung
der Kabinette mit den günſtigſten Ausſichten auf Erfolg im Werke
ſei. Es ſoll jener von Nordamerika vertretene völkerrechtliche Grund
ſatz in dieſer Kollektiverklärung um ſo gründlicher zurückgewieſen wer
den, als wie es ſcheint, bei den betheiligten Kabinetten die Auffaſ
ſung maßgebend iſt, daß ohne eine entſchiedene Refutation der ameri
kaniſchen Jnterventionstheorien die Unterdrückung des revolutionären
Geiſtes in Europa eines ihrer bedeutendſten Hinderniſſe unbeſeitigt
laſſen würde. Das „C. B. will es noch als eine für die Sache
ſelbſt wichtige Thatſache hervorheben, daß Frankreich unter den bei
der Kollektiverklärung betheiligten Mächten genannt wird.

Wien. Die amtliche „Wiener Ztg. enthält eine vom 3. da
tirte Publikation des Militair Gouvernements über mehrere neuere
kriegsgerichtliche Verurtheilungen von Ungarn, welche die Koſſuüth'ſchen
Aufwiegelungspläne in der neueſten Zeit gefördert haben ſollen. Der
Prieſter Gasparich iſt zum Tode durch den Strang verurtheilt und
dies Urtheil am 2. zu Preßburg vollzogen worden.

Schweiz.
Bern, d. 2. Sept. Als eine erſte Repreſſalie des Bundes

raths gegen Oeſterreich darf das Kreisſchreiben an die Cantone be
trachtek werden, worin die Ausweiſung der tiroler und vorarlberger
Bauhandwerker zwar nicht förmlich ausgeſprochen doch auf den Grund
su befürchtender Heimatloſigkeit empfohlen iſt. Die Cantonsregierun
gen werden den Wink um ſo leichter verſtehen, als durch die Ver
wendung der Teſſiner zu dergleichen Arbeiten kein Mangel entſtehen kann.

Jtalien.
Nach Berichten aus Turin vom 31. Auguſt ſteht es jetzt feſt,

daß der öſterreichiſche Geſandte, Graf Apponyi, die piemonteſt
ſche Hauptſtadt verlaſſen wird. Als Grund betrachtet man das ge
ſpannte Verhältniß in welchem die beiden Staaten ſchon ſeit länge
rer Zeit zu einander ſteben. Erhöht worden iſt daſſelbe ohne Zweifel
noch durch den glänzenden Empfang welcher den Offizieren der ame-
rikaniſchen Schiffe Saint Lewis und Cumbverland in La Spezia zu
Theil wurde.

Frankreich.
Paris, d. 3. Sept. Die Maßregel zu welcher die Regierung

Zuflucht genommen hat, um dem Steigen des Brodpreiſes Einhalt
zu thun, iſt eine Art von Staatsſtreich gegen die Spekulanten, deren
Berechnungen natürlicherweiſe auf das Geſetz gegründet waren, wel
ches ſeit dem Jahre 1823 die Brodtaxe geregelt hat. Die Operation
iſt auf keinen Fall zu billigen und hat unter unſerer Bourgeoiſie einen
ſehr unfreundlichen Eindruck hervorgebracht. Ich kenne viele Leute,
welche Louis Napoleon viel weniger den Staatsſtreich vom 1. Sep
tember als den vom 2. December verzeihen möchten. Die Arbeiter
klaſſen ſind natürlicher Weiſe ganz zufrieden mit dem Kaiſer der
wieder einmal bewieſen hat, daß ihm ſeine Popularität unter den
Maſſen ganz beſonders am Herzen liegt. Jn Belgien iſt die Ruhe
überall wieder hergeſtellt, aber es iſt nicht zu verkennen daß das
Mißtrauen gegen die Bonapartiſten dort immer größer wird. Ein
Brüſſeler Blatt verſichert geradezu daß die Aufreizungen zur Stim
mung der Ordnung nicht blos aus dem Jnnern kommen. Die in
Gent und Lüttich angeklebten Proklamationen gewiſſe Rufe und meh
rere andere Umſtände erlauben die Annahme, daß es irgend wo Leute
gebe, denen die Ruhe Belgiens und der Enthuſiasmus, womit die
königliche Familie überall empfangen wurde, widerwärtig ſeien.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. September. Während der Spannung über die

Aufnahme welche die türkiſchen Varianten zur Conferenz Note in
Petersburg finden werden, wüthet hier ein Zeitüngskrieg über die
Wichtigkeit oder Unwichtigkeit jener Aenderungen zwiſchen der Times
und der übrigen Preſſe fort. Das Chronicle nimmt ſich heute noch
mals die Mühe die nonchalante Auffaſſung des Gegenſtandes in der
Times Punkt für Punkt zu widerlegen und auf den gewaltigen Un
terſchied zwiſchen der urſprünglichen und der abgeänderten Note auf
merkſam zu machen; jene mache die griechiſchen Unterthanen der Pforte
halb und halb zu Ausländern in der Türkei und zu Schützlingen Ruß
lands, dieſe behandle die Griechen als ottomaniſche Unterthanen die
ihre Religions Freiheiten dem toleranten Sinne des Sultans verdan
ken. Jn der Regel komme es bei diplomatiſchen Aktenſtücken auf ein
Komma und einen Strichpunkt und auf das an, was zwiſchen den
Zeilen geſchrieben ſtehe. Wie lächerlich oder gewiſſenlos ſei es daher,
„„Bezeichnungen und Redeweiſen von denen die Unabhängigkeit
eines Reiches abhangen könne, als gleichgültige Kleinigkeiten abzufer
tigen Falls Rußland gegen die Abänderungen ſein Veto einlege,
werde dann nicht die Times die Jnconſequenz begehen, die Türkei
für die daraus entſtehende Kriegsgefahr verantwortlich zu machen

Das Wochenblatt Economiſt wirft einen traurigen Rückblick auf
die ſechs Monate langen ruſſiſch europäiſchen Unterhandlungen zu
deren Reſultat ſich Rußland allein Glück wünſchen könne. Der Czaar
habe jedenfalls ſeinen Zweck erreicht; denn ſein Ziel ſei nicht die un
mittelbare Eroberung der Fürſtenthümer, noch das Protektorat über
12 Millionen Griechen geweſen er habe für jetzt nur der Türkei eine
neue Wunde beibringen und die breite Straße die ihn eines Tages
nach Konſtantinopel führen ſolle, ein paar Stationen weiter pflaſtern
wollen. Dieſes Ziel habe er erreicht, und der Weſten ſei dadurch

akti eſchlagen. 5Sie et beſpricht heute das Decret, durch welches ihr der

Eingang in das ſpaniſche Gebiet unterſagt wird. Wir räumen
gern ein“ ſagt ſie „daß wir nicht gleichgültig ſind gegen dieſe

i ie Regierung der Königin von Spanien derHuldigung, welche die Reg
Wahrheit und Strenge unſerer tadelnden Bemerkungen darbringt,
und da es nicht in der Macht der madrider Camarilla ſteht, eine
i i Wirkung auf den Einfluß und die Unabhängigkeitirgendwie merkbare Wi e. welcheunſeres Blattes auszuüben, ſo iſt die förmliche Achterklärung, r wa
die königliche Gazeta von Madrid gegen uns zu erlaſſen gerüht hat,



die ſchmeichelhafteſte Auszeichnung, die ſie uns überhaupt zu Theil
werden laſſen konnte.

BelgienBrüſſel, d. 4. Sept. Von allen Seiten trifft die Beſtätigung
der Kunde ein, daß die Getreidepreiſe überall im Weichen ſind.
Das Brod iſt bereits ſtark herabgegangen.

Orientaliſche Augelegenheiten.
Jn ſeiner Nr. vom 24. Auguſt bringt das halboffizielle „Jour

nal de Conſtantinople““ einen ausführlichen Artikel mit der Ueber
ſchrift: „Pourquoi e différend turco russe n'est pas encore ter-
miné.“ Hiernach ward der Wiener Ausgleichungsvorſchlag mit den
bekannten Modiſikationen von dem großen Rathe am 18. Auguſt ver
ſehen und angenommen, am 19. noch von den nächſten Räthen des
Sultans, die ſich bei dem Kriegsminiſter verſammelt hatten durch
geprüft, und die hierauf bezügliche Note der h. Pforte am 20. d. M.
nach Wien abgeſchickt. Die entſcheidende Rückantwort von Petersburg
erwartet das Journal am 13. 15. Septbr. zu Konſtantinopel. Jn
Betreff der an dem Vorſchlage angebrachten Aenderung bringt dieſes
halbamtliche Organ folgende Andeutungen. Es wäre, ſagt es, un
paſſend, wenn ausgeſprochen würde, die Czare hätten ſeit jeher ihre
Sorgfalt (sollicitude) bezüglich der Aufrechthaltung der Privilegien
und Jmmunitäten der griechiſchen Kirche dargelegt ein Intereſſe hät
ten die Beherrſcher Rußlands in dieſer Hinſicht allerdings gezeigt und
eigen können, allein jene Aufrechthaltung ſelbſt ſei das Werk und
erdienſt der Sultane und liege weſentlich in ihrem Berufskreiſe.

Gelegentlich der Erwähnung der Verträge von Kutſchuk Kainardſchi
und Adrianopel ſei von der Pforte einfach zugeſagt worden, denſelben
treu bleiben zu wollen, man habe, um jeder unzuläſſigen Auslegung
zuvorzukommen eine nähere Bezeichnung derſelben vermieden End
lich ſagt das Blatt wörtlich: „Die hohe Pforte will die griechiſche
Kirche an allen Vortheilen, welche durch den Sultan den übrigen
Kulten zugeſichert werden, theilnehmen laſſen allein ihr Gedanke
würde ſchlecht verſtanden wenn man etwa ſagen möchte, dieſe Kirche
ſolle an allen Konzeſſionen, welche durch Verträge anderen Glaubens
genoſſenſchaften zugeſichert wurden oder noch zugeſichert werden dürf
ken Theil nehmen. Verträge beſtehen bezüglich der Behandlung der
Freinden, es kann keine ſolchen mit Bezug auf die Eingebornen ge
ben.“ Die Note, in welcher dieſe drei Modifikationen niedergelegt
wurden bezeichnet das Journal als abgefaßt in einem ernſten, würde
vollen, feſten und von der reinſten Vaterlandsliebe erfüllten Tone.

Nußland und Polen.
Von der ruſſiſch polniſchen Grenze, d. 3. Septbr. Es

eht mir ſo eben aus zuverläſſiger Quelle die Nachricht zu, in War
chau ſei der Feldmarſchall durch den optiſchen Telegraphen von der

Ankunft des Kaiſers benachrichtigt worden. Der Czar beabſichtigt
am 31. Aug. oder 1. Septbr. a. St. die im Lager bei Powonsk zu
ſammengezogenen Truppen manövriren zu laſſen und demnächſt die
ſelben vor deren Abmarſch zu inſpiziren. Gleichzeitig mit der An
kunft des Kaiſers, alſo in 8 Tagen ungefähr, hofft man, daß die
Erklärung des ruſſiſchen Hofes hinſichtlich der, Seitens der Pforte
über Wien nach St. Petersburg erfolgten modifizirten Annahme des
Wiener Ausgleichungsprojekts bekannt werden wird. Jm Königreiche
r man allgemein der Kaiſer werde ſich keinerlei Abſchwachung
einer Forderungen gefallen laſſen um ſo mehr da Graf Neſſelrode

verſichert hat, daß nur Freundesrückſichten Se Maj. bewogen hätten,
die Wiener Vorſchläge zu acceptiren. Ueber Wien hier eingetrof
fene Nachrichten melden, daß Serbien rüſte. Die Gründe ſeien
nicht bekannt. Der Fürſt Alexander fürchte weniger innere Unruhen
und außeren Krieg, als die unerquickliche Lage in die er gerathen
würde, falls es zu einem Kriege zwiſchen der Türkei und Rußland
käme. Bis jetzt wiſſe er nicht, welche Partei er ergreifen ſolle, und
nur die Unruhe treibe ihn zu den Rüſtungen. (N.-3.)

Amerika.
Die Flotte der vereinigten Staaten beſtand zu Anfang

des Jahres 1853 aus 11 Linienſchiffen, wovon nur eines 120, die
übrigen je 74 Kanonen führten; aus 12 Fregatten erſter Klaſſe zu
44 Kanonen, 2 Fregatten zweiter Klaſſe zu 36 Kanonen einem zu
einer Fregatte umgewandelten Linienſchiff (Razee) zu 54 Kanonen
16 Sloops of War zu 20 Kanonen 1 dito von 18 und 4 dito zu
16 Kanonen 4 Briggs zu 10 Kanonen und 3. Schooner zu 2 und
I Kanone. Rechnet man hierzu noch 5 Dampffregatten (eine von
10 Paixhans, eine zu 8, zwei zu 6 Kanonen und eine nicht armirte),
ferner 8 Dampfſchiffe erſter Klaſſe (zu 4, 1 und 2 Kanonen), 7 an
dere kleinere Dampfer und 5 Transportfahrzeuge (armirt mit je 6,
4, 3 und 1 Kanone), ſo erhebt ſich der Beſtand der geſammten Flotte
auf 74 Kriegsfahrzeuge mit 2029 Kanonen von welchen erſtern je
doch zur angegebenen Zeit noch 4 Linienſchiffe von 74 Kanonen und
2 Fregatten von 44 Kanonen on stocks (im Bau begriffen) wa
ren. In Kriegsfällen würde dieſer Etat durch Heranziehung einer
nicht unbedeutenden Anzahl von Packet und Dampfſchiffen welche
gegenwärtig als Poſtſchiffe verwendet, von der Regierung unterſtützt
und für alle Eventualitäten disponibel gehalten werden, verſtärkt wer
den können. Die geſammte Flotte iſt in ſechs Geſchwader eingetheilt,
die unter je einem Commodore als oberſtem Befehlshaber (Admirale
giebt es in der nordamerikaniſchen Marine nicht) in den weſtindiſchen
Gewäſſern, an den Küſten von Braſilien im ſtillen Ocean im mit
telländiſchen Meere an der Weſtküſte von Afrika und in den oſtindi
ſchen Gewäſſern ſtationirt ſind.

Vermiſchtes.
Berlin. Die Annahme, daß vom RKriegsminiſterium die

Einführung der Nähmaſchine in den Militairwerkſtätten anbefoh
len ſei, iſt nach der „Zeit unrichtig. Das Kriegsminiſterium hat
nur eine Maſchine angekauft, welche einem Regimente übergeben
worden iſt, damit dieſes dieſelbe bei der Anfertigung der Bekleidung
verwende und nach längerer Zeit darüber Bericht erſtatte, ob ſich die
Maſchine für die Militairwerkſtätten mit Nutzen in Gebrauch nehmen
laſſe. Dieſer Bericht iſt bis jetzt noch nicht eingegangen und wird
auch noch nicht erwartet. Es iſt alſo auch noch keine Beſtimmung
von dem Kriegsminiſterium über die Einführung der Maſchine in die
Militairwerkſtätten getroffen worden.

Die „Spenerſche Ztg.“ berichtet unterm 6. d. M. Folgendes
über eine in Berlin vorgekommene merkwürdige Natur Er-
ſcheinung:

Seit einigen Tagen beobachtet man hier eine merkwürdige Naturerſcheinung.
In dem Hauſe des hieſigen Klempnermeiſters Schulz, Karlsſtraße 30, kam näm

lich ein Dienſtmädchen vorgeſtern beim Spülen von Wäſche mit einem brennenden
Licht der Brunnentülle zu vahe, plötzlich entzündete fich das Waſſer, welches aus
der Tülle floß und es ſchlug aus ſolcher eine mehrere Fuß lange brennende Flam
me hervor. Man wurde aufmerkſam und entdeckte nun, daß dieſe Flamwe un
unterbrochen fortbrennt, ſo lange man am Brunnen pumpt; nur darf das Waſſer
nicht ſo ſtark ausſtrömen, daß es die ganze Oeffnung der Tülle ausfüllt. Hört
man mit dem Pumpen auf, ſo erliſcht die Flamme allmälig, man kann ſolche
aber nach einigen Zügen mit der Pumpe jeden Augenblick wieder beliebig entzün
den. Selbſt das Waſſer in einem Topf gefüllt, brennt noch eine kurze Zeit lang
mit bläulicher Flamme. Natürlich hat dieſe Erſcheinung die größte Aufmerkſam
keit erregt und verſammelt täglich eine Menge Perſonen, unter denen fich ſchon
viele wiſſenſchaftliche Auctoritäten befunden haben in dem betreffenden Hauſe.
Man glaubte das Brennen des Brunnens anfangs ſehr einfach durch das ſtattge
habte Platzen einer beim Brunnenkeſſel liegenden Gasröhre zu erklären es haben
ſich aber bereits Sachverſtändige durchaus gegen dieſe Annahme ausgeſprochen,
weil man bei dem betreffenden Brunnen auch nicht die geringſte Spur von Gas
geruch wahrnimmt, und weil eine ſo enorme Menge von Gas, wie fie erforder
lich iſt, um eine ſo bedeutende Flamme ſtundenlang zu unterhalten, den ganzen
betreffenden Hofraum mit dem ſtärkſten Gasgeruch erfüllen würde. Auch das Waſ
ſer ſchmeckt nicht nach Gas und die Flamme brennt bläulicher und matter als das
gewöhnliche Leüchtgas. Man iſt daher vielfach ſchon bemüht geweſen andere Er
klärungsarten dieſer in Berlin bisher ganz unerhörten Erſcheinung aufzufinden,
und es erſcheint hierbei allerdings der Umſtand in Erwägung zu ziehen, daß das
betreffende Haus gerade in derjenigen Strecke der Karlsſtraße ſteht, welche wegen
der dort vorhandenen ungeheuren Lager urweltlicher Jnfufionsthiere einen ſo ſchwie
rigen Baugrund darbietet. Es iſt möglich, daß dieſe eigenthümliche Beſchaffenheit
des Erdbodens dort auch eigenthümliche Gasarten hervorbringt. Der Aberglaube
hat dieſe Erſcheinung ſchon mit den jetzt vorgekommenen einzelnen Cholerafällen
in Verbindung gebracht, aber gerade jene Gegend hat ſich einige Fälle am Schiff
bauerdamm abgerechnet, als eine beſonders geſunde gezeigt und gerade in dem
betreffenden Hauſe hat man niemals eine Spur epidemiſcher Krankheiten wahrge
nommen. Jedenfalls wäre eine amtliche Unterſuchung und eine allgemeine Prü-
fung der Brunnen in Betreff ihrer Brenunbarkeit zu wünſchen da die hier vorlie
gende Erſcheinung ganz zufällig entdeckt worden iſt.

Es dürfte nicht ohne Jntereſſe ſein, etwas Näheres über die
hinterlaſſene Familie des Fürſten Blücher von Wahlſtatt zu ver
nehmen. Die beiden Söhne des Helden ſind kodt; der jüngſte ſtarb
ohne Kinder, von dem älteſten jedoch, dem tapfern, an ſeinen in
einem Gefecht in Böhmen erhaltenen Wunden wenige Jahre darauf
geſtorbenen General leben zwei Söhne. Der älteſte derſelben Graf
Gebhard, iſt mit einer Oeſterreicherin aus der reich begüterten Fami-
lie Lariſch vermählt und lebt meiſt auf ſeinen großen Beſitzungen bei
Troppau. Als ein tüchtiger Landwirth hat er ſein eigenes, aus den
Trümmern des großväterlichen Nachlaſſes gerettetes Erbe, ſowie das
Vermögen ſeiner Frau ſo vermehrt und erhöht daß er jedem ſeiner
beiden Kinder zwei hoffnungsvollen Knaben, ein ſehr großes Majo
rat zu hinterlaſſen beabſichtigt. Der König hat ihm am 28. Auguſt
d. J. den Stern des Rothen Adler Ordens verliehen. Der zweite
Enkel des Fürſten Graf Guſtav, iſt mit einer reichen Engländerin
verheirathet und lebt meiſt am Rhein. Eine Tochter, der einzige
Sprößling dieſer Ehe, ward kürzlich mit einem Grafen v. Schmettau,
Lieutenant im 4. Cüraſſier Regt., verheirathet. (Sp. 3.)

Der bekannte Elihu Burrit hat, wie der Magd. Cor
reſp.““ unterm 3. Septbr. meldet, vom Rhein kommend an dieſem
Tage Magdeburg paſſirt, um ſich über Berlin nach Hamburg zu be
geben. Er ſucht auf ſeiner Reiſe zunächſt für ſeinen Vorſchlag Jn
tkereſſe zu erwecken, ein allgemeines Penny (1 Sgr.) Brief
porto einzuführen, in der Art nämlich, daß jeder aus irgend
einem Hafen Englands in irgend einen Hafen über der See beför
derte Brief, was auch die Entfernung zwiſchen beiden ſei, nur einen
Silbergroſchen Porto zu zahlen habe. Wir werden auf dieſen Vor
ſchlag zurückzukommen ſuchen, für den Elihu Burrit vorzugsweiſe
ſchon in England Theilnahme zu erwecken gewußt hat, und zwar mit
ſolchem Erfolg, daß ihn das Miniſterium in der nächſten Parlaments
Seſſion einzubringen verſprochen hat.

Die Forderungen der erſten Sänger und Sänge-
rinnen werden ſo übermäßig, daß die Theater Unternehmer wirklich
ihre Rechnung nicht mehr finden können. Der Tenor Tamberlick hat
das Anerbieten des Directors der franzöſiſchen Oper Roqueplan aus
geſchlagen, der ihm 145,000 Franken für das Jahr geboten. Tam
berlick verdient jetzt im Winter 80,000 Fr. zu Petersburg und in der
Saiſon 65,000 Fr. zu London, wobei er nicht ſehr angeſtrengt iſt und
nur in den Rollen auftritt, die ihm gefallen. Der Baſſiſt Formes
hat eben ſo die glänzendſten Anerbietungen des Directors Roqueplan
ausgeſchlagen. Die Sängerin Eruvelli iſt entſchloſſen, nicht mehr
Franzöſiſch zu ſingen. Der bisherige Unternehmer der italieniſchen
Oper zu Paris, Herr Corti, war nicht im Stande, ſein Perſonal zu
ſammenzubringen. Fräulein Alboni forderte für jeden Abend 2000 Fr.
Mario und die Griſt 150,000 Fr. für die Saiſon. Frau v. Lagrange
hat ein Engagement in Petersburg angenommen.
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Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg d. 7. Septbr. Geſtern fand das bereits er

wähnte Corps Manöver auf dem Schlachtfelde bei Roßbach ſtatt.
Der ſupponirte Feind wurde durch eine von 8 Kavallerie Regimen-
tern, welche bei dem Dorfe Kayna aufgeſtellt worden waren präcis
ausgeführte Attake eine Kopie des berühmten Seydlitz ſchen
Reiterangriffes vom Jahre 1757 geworfen von der Artillerie leb
haft beſchoſſen, zog er ſich in der e nach dem „Luftſchiff“ zu,
zurück. Die Infanterie rückte nach und ſo hielt das ganze Armee
Corps nachdem alle Bewegungen ausgeführt waren, das Terrain
zwiſchen den Ortſchaften Reichartswerben und Lunſtädt beſetzt.
Während die Infanterie abmarſchirte, ließ Se. Maj. der König die
Offiziere der Kavallerie zu ſich berufen, und hielt eine längere Anrede
an dieſelben, worauf die ganze Reiterei noch einmal im Trabe vor
dem Könige defilirte. Die einzelnen Truppentheile bezogen nun theils
ihre früheren Eantonnementsquartiere, theils rückten ſie in neue ein,
welche näher nach Weißenfels und Freyburg zu liegen.

Nach der Rückkehr vom Manöver empfing Se. Maj. das ſtändi
ſche Comité zur Begründung eines Provinzial BlindenIJnſtituts.
Dabei wurde die betreffende Urkunde, welche als Ertrag der noch
nicht überall vollſtändig beendigten Sammlung gegen 30,000 Thaler
in Ausſicht ſtellt, übergeben, und der König ſprach ſeinen Dank und
ſeine Freude über eine ſolche Feier ſeiner Anweſenheit in der Pro

vinz aus.d Kachdem das Comité auch dem Prinzen von Preußen ſeine Auf
wartung gemacht hatte, begann um 4 Uhr das von Sr. Maj. gege
bene Diner im Salon des Königl. Schloßgartens, zu welchem außer
den anweſenden fürſtlichen Perſonen, höheren Militärs und Beamten
vorzugsweiſe viele Mitglieder der Ritterſchaft der Provinz und Ver
treter der Städte von Halle der Oberbürgermeiſter Geh. Rath Ber
kram und Stadtverordneten Vorſteher Rechtsanwalt Gödecke, inglei
chen der Polizei Director v. Boſſe und der Univerſitäts Muſikdirek
tor Dr. Naue, von welchem am vorgeſtrigen Tage ein Salvum fac
regem in der Domkirche aufgeführt worden geladen waren.

Bei der Tafel, die ſehr belebt war brachte der König ein Hoch
auf die Stände der Provinz aus wobei er erwähnte daß er da
mit eine Pflicht der Dankbarkeit erfülle, indem ihm die Art, wie die
Stände durch Begründung eines Blinden Jnſtituts ſeine Anweſen
heit feierten, ſehr erfreulich geweſen, und daß er das Bedürfniß füh
le, ſeinen bereits gegen das Comité ausgeſprochenen Dank in einem

e erre

in der glänzend erleuchteten Domkirche zu Merſeburg ſtatt.

vorgetragen) und eine Hymne von B. Klein.

rößeren Kreiſe zu wiederholen. Die Anſprache wurde durch ein vomLenbtags Marſchau Grafen ZechBurkersrode ausgebrachtes dreifa
ches Lebehoch auf Se. Majeſtät Seitens der Verſammlung erwidert.

Nach aufgehobener Tafel unterhielt ſich der König noch lange
im heiteren Geſpräch mit den Anweſenden und ließ ſich insbeſondere
die Vertreter der Städte vorſtellen denen von Halle ſicherte er da
bei ſeinen Beſuch daſelbſt im künftigen Monat wiederholt zu.

Als Se. Majeſtät die Verſammlung verließ, wurde er im Schloß
garten noch von einer hier aufgeſtellten großen Zahl Schulzen des
Merſeburger Kreiſes und der benachbarten Kreiſe durch eine Anrede
und ein lautes Hoch begrüßt:

Die Abreiſe des Königs von hier iſt auf heute Vormittag 10 Uhr
feſtgeſetzt. Se. Majeſtät wird zunächſt Schuipforta in Augenſchein
nehmen und ſich ſodann nach der Rudelsburg begeben woſelbſt von
den Ständen der umliegenden Kreiſe ein Oejeuner dargeboten werden
wird. Das Nachtlager beabſichtigt Se. Majeſtät auf dem theilweiſe
reſtaurirten Schloſſe in Freyburg zu nehmen“ Die Truppen haben
heute Ruhetag.

Die muſikaliſche Abendandacht in der Domkirche zu
Merſeburg.

Die bereits früher in d. Bl. erwähnte muſikaliſche Abendandacht,
welche von den Spitzen der Regierungs und geiſtlichen Behörden
veranſtaltet war, fand Montag den 5. Sept. Abends von 8--9 Uhr

Se.
Maj. der König und ſeine hohen Gäſte wohnten der Feſtfeier
bei, welche mit einem Gemeindechoral: „Ach, bleib mit deiner Gna
de ec.“ eröffnet wurde; ihm folgte ein Salvum fac Regem von
Naue; Chor (Pſalm 23) von B. Klein Alt-Solo von
Nicolo Jomelli; drei kurze Chorſätze von Antonio Lotti, Or
lando Laſſo und Paläſtrinaz ein Recitativ und Arie für die
Baritonſtimme von B. Klein componirt (von G. Nauenburg

Den Schluß bil
dete der Choral: „Es woll' uns Gott gnädig ſein 2c.“, welcher ab
wechſelnd von der Gemeinde und dem Sängerchor ausgeführt wurde.
Die Mitglieder des Weißenfelſer Schullehrerſeminars, verſtärkt durch
etwa 30 Merſeburger Sänger c. bildeten einen Geſammtchor
von etwa 130 Männerſtimmen die Direction war Herrn Muſikdi
rector Hentſchel aus Weißenfels übertragen.

G. Nauenburg.

Das Verkaufs-Lokal, welches Herr Kauf
mann Arnold im Marien-Bibliothekgebäude
bis zum 1. April 1854 inne hat und welches
aus einem Laden und zwei Eingängen von
dem Markt aus, einer geräumigen Schreib

ube und einer mit dem Laden zuſammenhän
genden großen gedielten Niederlage beſteht, ſoll
anderweit auf ſechs Jahre als vom l. April
1851 bis zum 1. April 1860 in einem

zum 23. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr vor
dem Herrn Juſtizrath Fritſſch anberaum-
ken und in deſſen Geſchäftsburegu Brüder
ſtraße Nr. 206

abzuhaltenden Termin öffentlich vermiethet
werden.

Die Miethsbedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht ſind aber auch vorher
im gedachten Bureau einzuſehen.

Das Kirchen Collegium
zu U. L. Frauen.

Auction.
Jm Auftrage des Königl. Preuß. Kreis

Gerichts zu Halle, ſollen den 10. September
Rachmittags 4 Uhr im Gaſthofe zu Burg bei
Reideburg 2 Pferde an den Beſtbietenden
verkauft werden.

Schönnewitz, den 6. September 1853.
Der Orts- Vorſtand.

Verkauf.
Wegen Aufgabe der hieſigen Poſthalterei,

ſollen Mittwoch den 14. September 12 bis 16
Stück gute, größtentheils junge, geſunde Poſt
pferde Geſchirre Wagen und andere Wirth
ſchafts Gegenſtände, meiſtbietend gegen baare
Zahlung verkauft werden. Die Pferde ſind
vorzüglich den Herren Poſthaltern zu empfeh
len indem dieſelben an ſtarke Strapazen ge
wöhnt ſind.

Zeitz, den 20. Auguſt 1853.
Jhlefeldt, Poſthalter.

Vom 1. November 1853 an, iſt mein Gar

Das Haus Leipziger Vorſtadt Nr. 1574,
iſt aus freier Hand zu verkaufen.
6 heizbare Zimmer nebſt bedeutenden Räum
lichkeiten Hof und Brunnenwaſſer, ohngefähr

Morgen großen ſchönen freigelegenen Gar
ten mit Ausgang ins Freie.

ten in der Vorſtadt Glaucha liegend, zu ver
pachten. Er umfaßt etwa 3 Morgen des frucht
barſten Bodens mit einer Menge ſchöner Obſt-
bäume. Es gehört eine Wohnung dazu, ent
haltend: Stube, Kammer, Küche, Bodenraum
und Stall, und ein warmes ſowie ein kaltes
Gewächshaus. Die Bedingungen theile ich auf
portofreie Briefe mit.

Halle a/S., d. 30. Auguſt 1853.
Der Buchhändler Ed. Anton.

Geſchäfts Verpachtung.
Ein ſehr gangbares und in beſter Lage der

Stadt Cottbus belegenes Material u.
Farbewaarengeſchäft iſt unter annehm
baren Bedingungen ſofort zu verpachten.

Näheres ertheilt Heine im Geſchäft bei
Herrn Moritz Förſter am Markt.

Jn allen Buchhandlungen (in alle
in der eſter schen Buchhandlung)
iſt zu haben

H. H. Krelle: Die Fabrikation der
Preß- oder Pfundhefe,

ſowie der künſtlichen Gährungsmittel für
Branntweinbrenner und Weißbäcker. Nach
bewährten Verfahrungsarten. Zweite Auf

lage. 8. geh. Preis: 10 Sgr.
Enthält, außer den Belehrungen über die

Hefe im Allgemeinen, die Darſtellung der Preß
hefe nach den beſten Verfahrungsarten, ferner
die Bereitung verſchiedener Kunſthefen oder
Gährungsmittel für die Branntweinbrennerei,
und die Bereitung verſchiedener künſtlicher Gäh
rungsmittel für die Bäckerei, nach den bewähr
teſten Vorſchriften

Es enthält
Ein ſchon gebrauchter, aber noch ziemlich gu

ter Offizier Kavallerie Säbel wird zu kaufen
geſucht. Gefällige Offerten wolle man unter
C. F. M. S. an Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung abgeben.

Ger. Nheinlachs
r ungernElb., Lüneb. u. Lauenb. Bricken,

Ruſſ. u. Hamb. Caviar,
ranz. Trüffeln in Blechbüchſen u. Gläſern,

Sardines à Vhuäle,
Franz., engl. u. Düſſeld. Senf,
Jtal. Maccaroni,
ff. Eſtragon-Eſſig in z u. a Fl.
Neue Gard. Citronen,
Emmenth. Schweizerkäſe,
Parmeſan- u. Cheſterkäſe,
Brab. SardellenNeue holl. u. engl. Vollheringe,
Straßb. Gänſeleber-Paſt. in Terrinen,
Morcheln,Ver. Salami,
Goth. Eervelatwurſt

empfiehlt

J. A. Nürnberg
in Leipzig, am Markt Nr. 7.

100 bis 150 Stück Lämmer oder junge
Hammel, geſundes Vieh, werden zu kaufen
geſucht. Gütige portofreie Offerten nimmt der
Kaufmann Hr. Stadtrath Kerſten zu Halle
entgegen.

Ein Transport guter däniſcher
Pferde trifft Honnerstag den 8. d.
M. ein bei

Meier Zickel,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 67, im Sioliſchen Hauſe.

Zwei Muſikgehülfen, worunter ein Trompe
ter und ein Tubaiſt ſein muß, ſo wie ein Lehr
ling finden ſogleich oder zu Michaelis ein Un
terkommen beim

Stadtmuſikus Hagaſe in Schkeuditz



Großer Poß- und Viehmarkt in Halle
wird am 12. und 13. September d.

Das betreffende Publikum wird hiermit benachrichtigt,
J. abgehalten.
daß ein Jeder, welcher ein odermehrere Stück Vieh führt, reitet oder treibt, das Standgeld beim Aufzug auf den Markt zu

entrichten und die erhaltene Quittung aufzubewahren hat,
Kontrole angeſtellten Perſonen vorzuzeigen.

um ſolche au Verlangen den zur
A. Schmidt

Marktgefälle-Pächter.

Friſchen ger. Weſer-Lachs,
an Qualitée dem Rhein Lachs gleich, empfing wieder eine neue Partie, empfehle denſel
ben in ganzen Fiſchen und ausgeſchnitten billigſt. Julius Riffert (alte Poſt).

Den erſten marin. Aal
empfing ſo eben Julius Riſfert (alte Poſt).

Vogelſchießen in Eiſenberg.
Das diesjährige hieſige Vogelſchießen ſoll

nunmehr von
Montags den 12. bis 19. September d. J.

abgehalten werden und laden wir deshalb
Freunde geſelligen Vergnügens hiermit zu recht
zahlreichem Beſuche freundlichſt ein.

Eiſenberg, am 29. Auguſt 1853.
Die Schützendirection.

Jn meinem Verlage iſt ſo eben erſchienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Nobert Prutz
der große Paſcha von Halle.

Von einem Giaur.
Preis 5 Sgr.

Guſtav Remmelmann in Leipzig.

Tanzunterricht.
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hier

mit ergebenſt an, daß im October mein Tanz-
unterricht beginnt. Gütigen Anmeldungen wer
de ich in meiner Wohnung, kl. Sandberg 282,
ergebenſt entgegenſehn. A. Wipplinger.

Ein Laufburſche von ordentlichen rechtlichen
Eltern findet ſofort eine gute Stelle bei

Salym, Leipzigerſtraße Nr. 396.

Magdeburger Bahnhof.
Montag zum Iſten Viehmarktstage von

Nachmittags 4 Uhr an Tanzmuſtk,
für gute Speiſen und Getränke iſt geſorgt.

Weintraube.
Donnerstag d. 8. September Concert.

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

6018 a 3) u gehl e

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Nur auf dieſem Wege
Minna Sander,
Ferdinand Brandes,

Königl. Oberamtmann.
Helmſtedt und Lauchſtedt,

den 31. Auguſt 1853.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Marie Merkel,
Carl Klotz.

Merſeburg und Lauchſtädt,
den 6. September 1853.

t Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 6. September.

GeldSf. ſBrief. Geld 3f. Brief. SeJ r Pr. W. Pr. II. Ser. s Sr n e o r Abe uFonds Courſe. Z. Srief. Seld Berg. Markiſche do. (Stamm) Pr.
r. Freiw. Anl. 4 100 o do. Priorit. 5 103 do. Priorit. Obl. at. zAnl. vor e do. do. II. Serieſs (02 ſpo. v. Staat gar. 3 ceeeedeeeehee RuhrortCr.Gld. 3e en e e do. Prioritäts 4Se o. Prioritäts StargardPoſen 3x Berl. Hamburger 112 111, Thüringer 112 e uSeehandl. à d e do. Prioritäts a 104 do. Prior. Obl. a 101Hure i Neumärt. do vo U. m. Wilh.B. (CoſelSchuldverſe e 10 Brü.-Pted e Mod. Srberberg e r 210Brl. StadtObl. 102 101 do. Prior. Obl. a 99 do. Prioritäts 4 77e e e h vor do. do. Lit. G. ae D. do do. t. B. A. 100 Nicht amtlichre de 373 5 Berlin Stettiner 149 In u. ausländ.e 8 3 99 r do. Prior. Obl. a er n.Poſenſche Je 39 978/, Brsl. «Schw.Frb. Uckien u. Quit
ſt ch do 9 d CölnMindener 3 123 122 tungsbogen.Sch Staat r do. Prior. Obl. 4 Amſterd.-Rotterd. a 82T v. 5i S do. e in. m. s en er cdo i do. 4 99 S racauOberſchl. eSe ne z don 26 DHüſſeld.-Elberf. h Kiel Ritent a ſtosS Zentenb. e o do. Prioritäts 4 feivorno Floren 4Pommerſche do. 4 d do. Prioritäts 5 Pudwigsh.Bexb. 4 125 1124Poſenſche do. 4 D. Magd.Halberſt. 189 188 Mecklenburger 4 472 46

Preufiſhe d T Magd.-Wittenb. MNordb. (Frdr.-W.)/4 56 55Rh. u. Weſtph. do. 4 100 998/, do. Prioritäts a ZZarskoje Selo
Sächſiſche do. 4 ſNiederſchl.Märk. 4 99 pro Stück fcShleſiſche do. 4 100 do. Prioritäts 4 100

uldverſchr. der do. Prioritäts a 899 Ausl. Priorihef. Tilg. C. S do. Pr. II. Serie a 99 täts Actien.untere le do. IV. verie 5 Amſterd. Rotterd.d 9 in 13 18 IMiederſchl. 8wgb. racauOberſchl. 4 Tn mn j„oe,, Oberſchl- Lit. A. 220 MNordb. (Fror-Wy s lo2
ze 10 do. Lit. B. 3 182 t sat 83do. Prioritäts 4 9998 l'Eſt (4 2 2Eiſenb. Aetien. prinz Wicgelat o. E. u. Menſe St 83
AachenDüſſeld. 3 S (SteeleVohw.) Sdo. Priorit. 4 S do. Prioritäts 5 K.V. B.Actien 4 r

Bergiſch Märkiſche 829. A s gem. Berlin Potsdam Magdeburger 99 à 99 gem. Ludwigshafen
Bexbach 124 à semn Medlenburser 47 gem. Nordbahn Friedr. Wilh. 56 gem.

W
h GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Markkberichte.
Nordhauſen, den 3. September.

Weizen 2 25 bis 3 10Roggen 2 10 2Gerſte 25 7Hafer 1 5Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12,

Magdeburg, den 6. September. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer 29 31Kartoffelſpiritus die 44,400 Tralles 42
Berlin, den 6. September.

Weizen loco 77——85 88pfd. bunt. Poln.e r 88pfd. hochbunt. Poln. ſchw.
oggen loco 58-61 83pfd. vom Boden 58

z 82pfd. bz., 86pfd. vom Boden 59 pr. 82pfd.
83 pfd. ſchw. 58 pr. 82pfd. bz., Septbr. 52 à
57 Sept. Oct. 56 à 57 bz., Oct. Nov.
56 457 b Früh 56 a 57

Gerſte, große 45-—48 kleine 42 45
Hafer loco 26 32
Erbſen 58-—65
Winterrapps 86--84 Winterrübſen 85—83
Rüböl loco 12 à 12 bz 12 Sr., 12 G.,Seyt. u. Sept Oct. 12 Br., 12 G., DOet. Nov.

12 à 12 bz, 125 Br., 12 G., Nov. Dec.
3 u. z S u. Jan. Febr.rühj. 1 12 n.e i. 12 bz. ueinöl loco 125 bz., 122, Br., Lieferung Octbr.

Novbr. 127 incl. Faß.
Spiritus ohne Faß 31 bz., Sept. 30 à 31

bz u. Br., 31 G., Sept. Oct. 28 à 29 bz. u. Br.,
28 S. Det, Nov. 27 à 28 bz. u. G., 28, Br.
Nov. Dec. 265 27 b. u. Br., 267, G., Frühj:
26, à 27 bz. u. Br., 26 G.

Breslau, d. 6. Sept. Weizen, weißer, 78—91
gelber 78--91 Roggen 58—72 Gerſte
57 Hafer 29—34
Stettin, d. 6. Sept. Weizen 79 à 831, bz.
jahr 78 Br. Roggen 82/83pfd. 56 bz., Sept. 57 Bri,
56 bz., Sept. Oct. 56 Br., 56 bz. u G., Oct. Nov.
56 bz. u. Br., Frühj. 56 Br, 55 G. Rübsl 12
bz. u. Br., Sept u. Sept. Oct. 12 bz. u. Br., April
Mai 12 bz. Spiritus Sept. 11 Br., Septbr. /Octbr.
12 Vr, 127 G. Oct. Nov. 137/, bz., Nov. Dec.
14 G., Frühj. 14 bz.

London, d. 5. Sept.
zen kein Geſchäft,
gangenen Montag.

Früh

Getreidemarkt flau. Jn Wei
angeboten zu den Preiſen vom ver
Wetter trocken.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.am 7. Sept. Morgens am Unterpegel 5 453 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 6. September am alten Pegel 36 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſfirten

Aufwärts: d. 6. Sept. C. Zimmermann, Rog
gen, v. Berlin n. Halle. W. Ernſt, Weizen, v. Ber
lin n. Buckau. F. Hanewald, Eiſenbahnſchwellen,
v. Liepe n. Buckau. G. Ziebe, Stabholz, v. Span
dau n. Bernburg. C. Trimpler, desgl. F. Höpp
ner, leere Gefäße, v. Magdeburg n. Nienburg. W.
Siener, 2 Kähne, Guano, v. Hamburg u. Meißen.
C. Keßler, desgl. F Schlenkrich, 2 Kähne, Güter,
desgl. J. Placke, Eiſenbahnſchwellen, v. Liepe nach
Suckau. A. Beck, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau H. Weyer, desgl. E. Weber, Stabholz,
v. Spandau n. Halle. F. Neubert, Coaks, v. Ham
burg n Rothenburg. M. Appenius, Eiſenbahnſchwel
len, v. Liepe n. Buckau. C. Höppner, Coaks, von
Hamborg n. Rothenburg. G. Werner, Stabholz, v.
Spandau n. Halle.

J. Scheider, fr. Obſt,Niederwärts, d. 5. Sept.
v. Neſtowitz n. Berlin, 2 Kähne, Stückgut, v Teiſchen
n. Hamburg. F. Bieley, fr. Obſt, v. Neſtowitz nach
Berlin.

Magdeburg den 6. September 1853.
Königl. Schleuſen Amt.

3f.

Haaſe.

Brief GeldMagdeburg den 6. September.

Preuß n Anleihe 4/27 taatsſchuldScheine 3
Berein. Dampfſchifff. StammActien

r v Prior. Actien sMagdeburg Leipziger Stamm Aetien 4
do. Prioritäts2letien

9. do, do. do. B.Halberſt. Stamm Actien 4
do. do. Prior. Actien 4
do. Wittenberg Stamm.Act. 4

do. Prior. Actien s
Amſterdam kurze Sicht

do 2 MonatHamburg kurze Sicht
do. 2 Monat

Frankfurt kurze Sicht
do. 2 Monat

Preuß. Friedrichsd'or
Ausländiſch Gold à 5 Thlr.

50100

1o1

o

14

i



s

n n

a m 2

Beilage zu Nr. 209 der Hall. Zeitung im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 8. September 1853.

Frankreich.
Paris, d. 6. Sept. Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur““

bringt ein Dekret durch welches die Kornſchifffahrt auf Staatsflüſſen
und Staatskanälen freigegeben wird. Von der Regierung ſind keine
Getreide- Einkäufe gemacht worden.

Amerika.
NewYork, d. 24. Aug. Bei der Pforte wird der jetzige Ge

ſandte der Vereinigten Staaten von Amerika, Marſh, durch Car
rollſpence (?2) erſetzt werden.

Vermiſchtes.
S Jn Amerika beſchäftigt ſich der Luftſchiffer Wiſe jetzt in allem

Ernſte damit, eine Luftballon Poſt nach Europa zu Stande
zu bringen. Die Zeit iſt vorbei, wo man über dergleichen abenteuer
liche Proiekte lachen darf vhne daran zu denken, daß der Lacher ſich
in ein paar Jahren vielleicht ſelbſt durch ſeine Shlaphis lächerlich ge
macht hat. Er will einen Ballon conſtruiren, der 125 Fuß im Durch
meſſer halten ſoll, der nur halb mit Gas gefüllt zu ſein braucht,
wenn er ſich in einem Vertikal-Abſtand von 3 Meil, von der Bo
denfläche fortbewegen ſoll. Auf die Frage, wie Mr. Wiſe ſeinen
Ballon dirigiren wolle, antwortet er das beſorgt die Natur denn
es iſt bewieſen (durch, Profeſſor Espy) daß 3 Meilen weit über
dem Terrain von Nordamerika ein conſtanter Luftzug von Weſt nach
Oſt exiſtirt und zwar iſt derſelbe das Reſultat zweier anderer con
ſtanter Luftſtrömungen, deren Einer von Südweſt, der andere von
Nordweſt kömmt, ſo daß ein Luftſchiffer bei entſprechender Elevation
ganz zuverläſſig gegen Nordoſt, Nordweſt oder direct nach Oſten fah
ren kann. Mit Hilfe dieſer Strömungen (deren vegelmäßige Exiſtenz
doch noch etwas mehr als problematiſch iſt) könnte man nun über
den atlantiſchen Ocean fliegen und in 24 Stunden, vielleicht auch
noch raſcher, einen Liebesbrief aus Neuvork nach Schwaben bringen.
Aber wie geht dieſe fliegende Poſtkutſche retour, da die Luftſtrömung
eine eonſtant öſtliche iſt. Darauf antwortet Mr. Wiſe: kömmt
es bei den erſten Verſuchen nicht an, und geſetzt auch der direkte
Rückweg ſei unmöglich, ſo macht mans wie Columbus und fährt im
mer öſtlich über Peking, Japan und das ſtille Weltmeer hinweg, zu
rück und nach BroadStreet in Neuyork. Man ſieht, der Mann läßt

ch durch kleine Hinderniſſe nicht abſchrecken. Er will in den näch
ſten Monaten zuerſt die Luftſtrömungen auf dem Feſtlande Amerikas
unterſuchen, und zeigen ſie ſich conſtant günſtig, dann die Reiſe über
den Ocean machen. An Capitaliſten, die ihn unterſtützen wollen, iſt
in Amerika kein Mangel

Aus der Provinz Sachsen.
S Merſeburg. Das 31. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. 1) eine Bekanntmachung der Königl. Regierung, die Ein
d ertradrdinärer Beiträge zum Domänen Feuerſchaden Fonds

n e 1853 bis dahin 1854 betreffend 2) eine Bekanntmachung
er Königl. Direction der Eichsfeldiſchen Tilgungskaſſe, die Ausrei

chung der III. Serie Zins Coupons zu den Schuldverſchreibungen bei
dieſer Kaſſe betreffend, und 3) eine Bekanntmachung des General
Directors der Magdeburger Landes Feuer Societät, das 17. Aus
ſchreiben dieſer Societät betreffend. Jm 35. Skück des Amtsblat
tes bringt die Regierung zur Vervollſtändigung ihrer früheren Be
kanntmächung vom 4. Juli (ſ. Nr. 172 d. 3.) zur öffentlichen Kennt-
niß, daß das mit der erledigten Kreis Thierarztſtelle des Liebenwer
daer Kreiſes verbundene Gehalt von 50 auf 100 Thlr. erhöht worden
iſt und daß der Kreis Thierarzt künftig ſeinen Wohnſitz in Mühlberg
nehmen ſolle. Die Perſonal Chronik. des 35. Stücks enthält

desSee Königl. Förſter Ernſt zu Forſthaus Breske iſt vom 1. October c. ab

in gleicher Eigenſchaft nach Jüdenberg, der Oberförſterei Rothehaus, verſetzt
worden. Der Königl. Förſter Kiltz zu Jüdenberg iſt vom 1. October d. J.
ab in gleicher Eigenſchaft nach Ellerborn, der Oberförſteret Rothehaus, verſeßt
worden. Der ſeitherige Protokollführer Oscar Auguſt Chriſtian Bartholomäus
Oſtertun iſt in Folge nachgewieſener Quglification zum OekonomieCommiſſions
gehülfen ernannt und der Special Commiſſion in Eilenburg beigeordnet wor

Des Königs Majeſtät haben geruht, dem Pfarrer Abel zu Großmont n der Dibces Heldrungen, den rothen Adler Orden 4r Klaffe mit dem Ab

zeichen für 50jährige Dienſtzeit zu verleihen. Durch das am 28. Jult d. J. er
folgte Ableben des Pfarrers und Superintendenten Dr. Hahn iſt das Pfarramt
zu Bleicherode vacant geworden. Daſſelbe iſt Königlichen Patronats. Durch
das am 5. Auguſt o erfolgte Ableben ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter Kö
niglichem Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu Coßdorf, in der Diöces Liebenwerda,
vacant geworden. Die unter Königl. Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu Rahns
dorf, in der Diöces Zahna, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers er
ledigt. Durch die Berufung des Pfarrers Kyritz in das Pfartamt zu Hohen
Lübbichau wird die Pfarrſtelle zu Hergisdorf, in der Diöces Mansfeld,
vacant. Dieſelbe iſt Königlichen Patrongts. Die Oberpredigerſtelle in Neuhal
densleben, in der Diöces gleichen Namens iſt durch das Ableben ihres Jnha
bers erledigt. Patron derſelben iſt der Magiſtrat zu Neuhaldensleben. Der Pfar
rer Bernegger zu Jhlewitz, in der Diöces Gerbſtedt, tritt am 1. October
d. J in den Ruheſtand. Die Pfarrſtelle ju Jhlewitz iſt Königlichen Patronats.
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Groppendorf, in der Diöces
Bornſtedt, iſt der bisherige Predigtamts Candidat Otto Albert Theodor Hoff
bauer berufen und beſtätigt worden, Zu der erledigten evangeliſchen Diaconatſtelle
zu Wiehe und Pfarrſtelle zu Garnb ach, Dibees Artern, iſt der bisherige Predigt
amts Candidat Traug. Ad. Chriſtoph Michael Erbe berufen und beſtätigt worden.
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Zimmern supra, in der Diöces Erfurt,
iſt dem bisherigen Pfarrer zu Rohrborn,, in derſelben Diöces, Tobias Chri
ſtian Rübe, verltehen worden. Patron der dadurch vacant gewordenen Pfarr
ſtelle zu Rohrbotn iſt der Magiſtrat zu Erfurt. Die vierte Knabenlehrerſtelle
an der Stadtſchule zu Querfurt, Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeför
derung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Monats Ueberſicht der preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Activa.
Seprägtes Geld 16,731,200 Thlr.2) Kaſſen Anweiſungen und Darlehns Kaſſenſcheine 1,500,300

3 Wechſel Beſtände 22,454,3004) Lombard Beſtände a 12,230,3005) Staats Papiere verſchiedene Dur und Aktiva 17,783,100
aſſiva.6), Banknoten im Umlauf 19,730,1007)Depoſiten Kapitalien. 25,501,5008) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Privat Perſo

nen, mit Einſchluß des Giro Verkehrs 12,493,000
Berlin, den 31. Auguſt 1853. tKöniglich preußiſches Haupt Bank Direktorium.

Witt. Schmidt- Dechend. Woywod.
Fremdenliſte.

Angekömmene Fremde vom 6. bis 7. September.
Kronprina: Hr. Partik. v. Grebe nebſt Gem, a. Oſtpreußen Hr. Reg.

Präſid. Nobbe a. Magdeburg. Hr. Ober Reg.Rath Haſſelbach u. die Hrru.
Kaut. Kricheldorf, Hennige u. Mehlbaum a. WMagdeburg. Hr. rofeſſor
Grunbach a. Jena. Die Hrru. Kauff. Onderburg a. Amſterdam, Schneider
a. Leipzig Richter a. Dresden.

Stadt rin Frau Gräfin v. Magnis nebſt Tochter u, Dienerſch. a. Schle
ſten. Hr. Stad. Hatge a. England. Die Hrru. Rent v. Kurz u. Heller a.
gragttart Die Hrru. Kaufl. Wiegand a. Mainz, Viering a. Elberfeld,

einer a. Magdeburg Lohmann a. Hamburg
Goldner Ring Hr. Bergmſtr. Mehner a. Wettin. Hr. Kammerherr v.

Erellwitz a. Szezakowa. Hr. Beamter v. Rommel a. Lübeck. Hr. Gerichts
rath Heinrichs a. Hamburg. Die Hrru. Kauſt. Hoffmann a. Waſungen
Sybfurt Magdeburg VBohnewitz a. Kaſſel, Filler a. Düren, Burckel a

e

Hglisoher Hof Hr. Oekon. Apel a. Freiburg, r. Agent ArnebErfurt. Die Hrru. Kauft. Emmler a. ehe er a. Sanbero,
Hoffmann a. Braunſchweig Küchenthal a. Frankfurt a M.

Golduner Lsöwe: Hr. Pred. Rütenik u. Hr. Privatdocent Breitkopf a. Hei
delberg. Hr. Partik. Gottſchalk a. Bremen. Hr. Fabrikbeſ. Herrmann a.
Rudolſtadt. Hr. Kaufm. Schäfer a. Hamburg.

Stacit Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. v. Wohmer a. Pommern. Hr. Ren
dant Hoffmann a. Eisleben. Hr. Agent Waßmann al Magdeburg Hr.
Rent. Berger a. Karlsbad. Die Hrru. Kaufl. Strüvy a. Magdeburg, Loher
a. Bremen.

Sohwarzer Er Hr. Fabrik. Nürnberg nebſt Sohn a. Reuſtadt. Hr. Leh
rer Bornemann a. Darmſtadt. Hr. Kaufm. Koch a. Marburg.

Goldne Kugel Hr. Weinhdlr. Vogel a. Mainz. Hr. Fabrik. Hanan a.
Sühl. Die Hrrul Kaufl. Stößner a. Bremen, Dülas a. Berlin Günther
a. Wittenberg

Meteorologiſche Beobachtungen.
6. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

kuftdruck 337,44 Par. L. 336,26 Par. L. 334,25 Par. L. 335,98 Par, L.
Dunſtdruck 3/61 Par. 416 Par. C. 421 Par. 3199 Par.
Relat. Feuchtigk. 98 pCt. 86 pCt. 79 pCt.
Luftwärme 6,9 G. Rm. 10,5 G. Rm.Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. redueirt.

Zum Verkaufe eventuell zum Abbruche desPferde Verkauf.
Die von der Stadt Halle, dem Saal und

Bitterfelder Kreiſe zu den diesjährigen großen
Herbſt- Uebungen geſtellten 114 Stück ſehr gute
Reit und Zugpferde ſollenam 20. Se her e. von früh 9 Uhr

ab auf dem hieſigen Roßplatze
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verſteigert werden.

Halle den G. September 1853.
Der Magiſtrat.

Retourbriefe.
1 n Schneidergeſellen Trapitzſch

ren An Caroline Fiſcher Achten

in Grätz. 3) An A. Hoffmann C Comp.
in Berlin. 4) An den Maurermeiſter Gro
the hier. 5) An Hrn. Bucholtz in Berlin.
6) An Hrn. Richert in Bützow. 7) An Hrn.
Steineck in Kornſtädt. 8) An u
Weiſſe in Benndorf. 9) An den Bürſten
macher Thiemann in Köthen. 10) An den
Schneidermeiſter Städter hier. 11) An den
Fabrikant Plechlackier in Berlin. 12) An
den Kleidermacher Löchner hier. 13) An den
Prädikant Voigt in Pätzendorf.

Halle, den 6. September 1853.
Königl. Poſt Amt.

Fesca.

eipziger Thore in der Nähe derSangkerle Belohnung befindlichen
Wohn und Schuppengebäudes habe ich im Auf
krage des Eigenthümers, Kaufmanns Lierſch,
einen Licitationstermin auf

den 13. d. Mts. Nachmittags 4 Uhr
an Ort und Stelle angeſetzt

Halle, den 7. Septbr. 1853.
Niemer, Juſtiz Rath

4000 F in Gold und 3000 Courant
ſind ſofort auf ländliche Hypotheken auszu
leihen durch Carl Paetzoldt in Halle



Durch vielſeitige Geſuche um Beſchäftigung
ſind wir gegenwärtig im Beſitz einer gro
en Auswahl fertiger Hemden, und
offeriren dieſelben zu billigen aber feſten Prei-
ſen bei dem Färbereibeſitzer Herrn L. Jentzſch,
große Klausſtraße Nr. 899.

Der Vorſtand des FrauenVereins.

Der Kupferſchmidt und Spritzenbauer Hr.
E. Kallmeyer aus Cönnern hat für die
hieſige Gemeinde eine neue Spritze mit Schlauch
verfertigt. Dieſelbe wurde bei der Abnahme
für ausgezeichnet brauchbar gefunden. Deshalb
fühlt ſich hieſige Gemeinde gedrungen dem

rn. c. Kallmeyer ihre volle Zufriedenheit
hier öffentlich zu ſeiner Empfehlung auszu
ſprechen

Hübitz, den 5. Septbr. 1853.
Die Ortsbehörde.

G. Mähne.

Da der Braumeiſter Martin Röhrig,
welcher Beſtbietender als Paächter auf das hie
ſige auf dem Thie belegene Bierbrauhaus
geblieben iſt, als Ausländer das Recht in den
Preußiſchen Unterthanenverband einzuütreten,
verſagt worden iſt er mithin die Pachtung
nicht übernehmen kann, ſo bin ich von den
Herren Vorſtehern des Löblichen Brauervereins
beauftragt worden eine neue öffentliche meiſt
bietende Verpachtung zu veranlaſſen. Zu dem
Ende habe ich einen neuen Termin auf den

8. Oetober dieſes Jahres
Nachmittags 3 Uhr

zur nochmaligen öffentlichen meiſtbietenden Ver
pachtung des Bierbrauhauſes mit allem Zube-
hör auf 8 Jahre vom I. April 1854 bis da
hin 1862 im Gaſthofe zum „goldnen Löwen
hierſelbſt anberaumt, wonach Pachtluſtige hier
mit eingeladen werden.

Die Bedingungen liegen zur Einſicht in mei
nem Geſchäftszimmer bereit und werden auf
portofreie Anfragen und gegen Exrſtattung der
Copialien abſchriftlich mitgetheilt.

Aſchersleben, den 4. Sept. 1853.
RichterJuſtizrath u. Notar.

Gefunden
iſt in der Nähe bei Halle ein werthvoller
Tuchrock (Ueberzieher).

Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſel
ben abholen in Diemitz bei Nottig.

4

Ein erfahrner Landwirth beabſichtigt ent
weder im Herzogth. Sachſen in der Lauſitz,
in Schleſien oder in d. Marken den Ankauf
eines ohnweit einer Chauſſee oder Eiſenbahn
freundlich gelegenen größeren Rittergutes oder
eines Güter Complexes, welches ſich zum herr
ſchaftl. Wohnſitz eignet. Als ſolider Käufer
warnt derſelbe für alle nicht auf ſtrenge Reel
lität begründete Offerten, erſucht hingegen die
Eigenthümer, welche auf die Anzeige reflectiren
ſollten, ſie in Bezug auf Oertlichkeit, Mor
genzahl, Ertragsfähigkeiten und Preisforderung
möglich genau in frankirten Briefen zu beant
worten Merseburgiposte rest: unter der
Chiffre Güterangelegenheiten.

Die für Donnerstag den 15. September im
Gaſthofe „Zum Rautenkranz hier anberaumt
weſene Auction von
erden wird ſchon am 13. Sept. ſtattfinden.vf Putze S Leisling

in Weißenfels.

5000, 3000, 1500, 1000, 800 500 und
300 ſind auszuleihen; eine Mühle mit 3
r und Oelmühle iſt zu verkaufen
durch Jordan in Halle, Leipzigerſtraße im
goldnen Löwen.

Feiner biegſamer Gummi- Lack in Fl.
à 3 Mit dieſem Lacke, der nach weni
gen Minuten trocknet, gegen Näſſe ſteht, kann
man alles Schuhwerk, und beſonders Gal
loſchen im tiefſten Schwarz ſpiegelblank

läckiren.

Verſicherte

Verſicherungen werden vermittelt durch

Stand der Lebensverſicherungsbankf. D. in Gotha am l. Sept. 1853.
18,262 Perſ.

Verſicherungsſumme 28,843,600 Thlr.Hiervon neuer Zugang ſeit 1. Januar
Verſicherte n 925 Perſ.
Verſicherungsſumme 1,498,200 Thlr.

Einnahme an Prämien und Zinſen ſeit 1. Januar 807,000
Ausgabe für 259 Sterbefälle in. o 431,000
Verzinsliche Ausleihungen 6,960,090Bankfonds 7,150,000Ed. Benold

Bank-Agent in Halle a/S.
an der Marktkirche Nr. 805.

32 Stück gute,

meiſtbietend gegen baare Zahlung verkaufen.

Große Auction von Pferden, Wagen und Geſchirren c.
Dienstag den 13. September er. Vormitt. 10 Uhr werde ich im Gaſthofe „zur Sonne“

vor dem Sudenburger Thore in Magdeburg, wegen Beendigung mehrerer Fuhr-Entrepriſen:
kräftige Spann und Wagenpferde, größtentheils 6 7 Jahr alt,

worunter mehrere Paar egale ſich befinden 1 Ponny nebſt Fohlen 15 Stück eiſer
achſige Leiterwagen größtentheils neu 30 Stück Kumptgeſchirre, mehrere Paar Kutſch
ſtielen 3. Stück einſpännige Kutſchgeſchirre, 1 offene Droſchke, 1 Ponnywagen, 1 Fen
ſterchaiſe, Ketten Schippen, Radehacken Futterkaſten u. d. m.

Kaeſebier.

Soyers Kochbuch r.

Comtoirkalender für 1854.

Der Bote für 1854 mit einer Kunſtbeilage.
Trowitzſch allgemeiner Volkskalender für 1854 mit Stahlſtichen.
Der Stammgaſt, Volkskalender ſür 1854 mit Stahlſtichen.

Volkskalender für 1854,
vorräthig in der

KKunapp'schen Vort.-Buchh. (Sehroedel Ssmön) in IIalle:
Steffens Volkskalender für 1854 mit vielen Stahlſtichen und einer Gratiszugabe:

Preis 127,
Preis 10
Preis 10
Preis 10

der Kaufm. W. Mattheſius Wollankſtr.
Nr. 14. Berlin.

Eine fein ausmeublirte Stube iſt
ſofort vder zum I. Oetober an einen
einzelnen Herrn zu vermiethen. Zu erfragen
Klausbrücke im Laden Nr. 2160.

Eine Mühle bei der reichſten Gewerbsſtadt
Sachſens, die einzige von 17,000 Einwohnern,
mit 7 Mahlgängen, Oel und Schneidemühle,
wovon ſämmtliche Gebäude nebſt Jnventarium
in gutem Stande ſind, und welche ſich wegen
ihrer Bauart zur amerikaniſchen Anlegung voll
ſtändig eignet wozu auch 40 Acker gutes Feld
und ein hinreichender Viehbeſtand gehören iſt
wegen hohen Alter des Beſitzers für 26,000
mit 12,000 Anzahlung in Halle Nr. 2052unter der Ziffer O. K. ſchleunigſt zu verkau

fen und ſofort zu übernehmen.

Es iſt ein Kapital von 1000 zum 1.
October bei pünktlicher Zinszahlung auf erſte
Hypothek auszuleihen. Näheres bei Herrn
Ed. Stückrath in der Expedition d. Zeitung.

Ausverkauf.
Meine ſämmtlichen Waaren werde ich we

gen Aufgabe meines Geſchäfts bis zum 1. Octo
ber, unter dem Einkaufs-Preiſe verkaufen.

Auch habe ich noch einen Blechofen nebſt
Röhren billig zu verkaufen.

Emilie Pötſch, Brüderſtraße.

Ein junges Mädchen in allen weiblichen
Arbeiten erfahren wünſcht unter beſcheidenen
Anſprüchen in einer anſtändigen Familie als
Stütze der Hausfrau, oder bei einer einzelnen
Dame, oder in einem reinlichen Ladengeſchäft
ein baldiges Unterkommen. Näheres Rauniſche
Straße Nr. 506, im Laden rechts.

Suppen- Choeolade, A. 6 in
ausgezeichneter Qualität, erhielt wieder

Moritz Foerſter.

Homöopath. Geſundheits-Caffee,Malz und Slchel Caſes empfiehlt

Moritz Foerſter.

Fliegenleim billigſt beizu haben bei O. aring Nr. 200. Moritz Foerſter.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Handlungs Commis aller Branchen placirt Jn der Schönfärberei von G. Mergell
in Halle Schmeerſtraße Nr. 703, werden
alle ſchon getragene Zeuge ſeidene, halbwol
lene, Tuchmäntel, Röcke und Beinkleider in
jeder beliebigen Farbe gefärbt.

Gardinen und Möbelſtoffe werden gewa
ſchen, geglättet und im Glanze den Neuen
gleich hergeſtellt.

Hornſpäne,
rein und trocken, kaufe ich wieder in jeder
Quantität. W. Hachtmann in Halle.

Erfurter Schuhwaaren,
alleinige Niederlage aus der Fabrik des Herrn
Büchner, empfing neue Sendung i

Jean Dinges-
Heinrich Kunzemann,

Pinſel und Bürſten- Fabrikant,
empfiehlt einem hieſigen und auswärtigen ge
ehrten Publikum zum bevorſtehenden Viehmartte
ſein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Wag
renlager beſtehend in allen in beſagtes Fach
ſchlagenden, vom feinſten in Elfenbein, Horn
und Knochen bis zum geringſten Artikel.
Meine Stände ſind mit meiner Firma ver
ſehen worauf ich gütigſt zu achten bitte

Den hieſigen und auswärtigen Her
ren Oekonomen zur gefälligen Beach

tung daß ich Sonnabend den 10.d. M. mit einem großen Transport hannöver
ſcher und däniſcher Fohlen hier eintreffe. Mein
Logis iſt im Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“,
große Steinſtraße.

Halle, d. 7. September 1853.
Louis Rothſchild.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Für theilnehmende Verwandte und Freunde
ſtatt jeder beſonderen Meldung die Nachricht,
daß meine Frau Charlotte geb. Klee
heute früh 15 Uhr zwar ſchwer aber doch
glücklich von einem kräftigen und geſunden
Mädchen entbunden worden iſt.

Halle, den 7. September 1853.
Wilhelm,

Geheimer Calculator.
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